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Vorbereitungen und allgemeine Informationen  

Für mein Auslandssemester habe ich mich im Januar 2025 beworben. Meine erste 

Wahl war die South-Eastern University of Finland in Kouvola, für die ich im Juli eine 

Zusage erhalten habe. Im September erhielt ich von der finnischen Universität die 

Zugangsdaten für das Online-Portal. Dort konnte ich alle weiteren erforderlichen 

Informationen eintragen. Dazu gehörten unter anderem persönliche Angaben sowie 

die Erstellung des Learning Agreements. Dabei wurde ich vom International Office in 

Ravensburg unterstützt, insbesondere bei der Zuordnung der Kurse aus 

Deutschland zu entsprechenden Kursen in Finnland. Für einen Kurs konnte kein 

passendes Modul gefunden werden, weshalb ich hierfür eine Portfolioarbeit 

geschrieben habe. 

Auf Wohnungssuche musste ich mich nicht begeben, da Apartments von der 

Universität in Finnland für uns organisiert wurden. Dabei handelte es sich um 2er- 

oder 3er-WGs mit einer monatlichen Miete von etwa 300 €. Die Apartments lagen 

etwa 4 km von der Universität entfernt. Es gab jedoch eine Busverbindung, die direkt 

von den Apartments zur Uni führte. Diese war besonders in den ersten Monaten 

empfehlenswert, da Schnee lag und es sehr eisig war. Als der Schnee geschmolzen 

war und die Temperaturen stiegen, sind die meisten von uns zu Fuß gegangen oder 

mit einem gemieteten Fahrrad gefahren. 

Was die Flugbuchung angeht, habe ich zunächst nur den Hinflug gebucht, da ich 

nicht genau wusste, bis wann meine Vorlesungen stattfinden würden (meine Kurse 

gingen bis zum 29.04.). 

Studium 

Den Kursplan erhielt ich erst am ersten Tag an der Universität in Finnland. 

Insgesamt waren wir etwa 20 Studierende, die ein Auslandssemester dort 

absolvierten. Man ist also keineswegs die einzige Person aus dem Ausland. Es 

waren Studierende aus vielen verschiedenen Ländern vertreten, darunter Spanien, 

Frankreich, Ungarn, Italien und auch China. 



Nachdem ich meinen Vorlesungsplan erhalten hatte, bemerkte ich schnell, dass ich 

im Vergleich zu meinem Stundenplan in Ravensburg deutlich weniger Vorlesungen 

hatte. Ein Kurs fand zudem vollständig online statt, sodass man sich die Inhalte im 

eigenen Tempo erarbeiten und abschließend einen Online-Test absolvieren konnte. 

Auch das Prüfungssystem unterscheidet sich von dem in Ravensburg. In Finnland 

gibt es nur in wenigen Kursen eine einzelne Abschlussprüfung. In den meisten 

Fällen setzt sich die Endnote aus mehreren Leistungen zusammen, wie 

Präsentationen, Gruppenarbeiten oder Portfolioarbeiten, die über das Semester 

hinweg erbracht werden. Das hat den Vorteil, dass sich die Prüfungsleistungen über 

das Semester verteilen und nicht gebündelt am Ende stattfinden. Außerdem hängt 

die Endnote nicht nur von einer einzigen Prüfung ab, sondern setzt sich meist aus 

drei bis vier Teilleistungen zusammen. 

Für die Mittagspause gibt es an der Universität eine Kantine, in der man für etwa 

3,10 € ein Buffet nutzen kann, bei dem man sich nach Belieben bedienen darf. 
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Freizeit 

Kouvola ist ein sehr kleiner Ort und hat daher wenig Aktitvitäten zu bieten. Es gibt 

eine große Shopping Mall 6 km von den Appartments entfernt. Hier waren wir öfter in 

All you can eat restaurants essen, da man in vielen Restauants als Student (mit der 

Studentenkarte von der Uni) Rabatt bekommt. Die Studentenkarte beantragt man 

am ersten Tag an der Uni, bekommt diese Online in einer App und zahlt einmalig 

20€. Es lohnt sich wirklich diese Karte zu kaufen, da man bspw. auch im Zug einen 

Rabatt bekommt.  

Durch die viele freie Zeit hatte ich die Möglichkeit, sowohl Finnland als auch die  

Nachbarländer zu bereisen. Besonders in den ersten beiden Monaten war ich viel 

auf Reisen nach Schweden oder auch Estland. Estland ist von Kouvola einfach zu 

erreichen, da von Helsinki direkt eine Fähre (für 20 €) nach Talinn fährt. Helsinki ist 

mit einem direkten Zug nur 1 ½ Stunden von Kouvola entfernt. Ende Februar haben 

die Finnen außerdem 1 Woche Skiferien. Diese Zeit habe ich genutzt um Lappland 

zu erkunden.  
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Fazit 

Insgesamt bin ich sehr froh, ein Auslandssemester erlebt zu haben. Ich habe viele 

neue Erfahrungen gesammelt und gemeinsam mit den anderen Studierenden eine 

unvergessliche Zeit verbracht. 

Ein Auslandssemester in Kouvola würde ich allerdings eher nicht denjenigen 

empfehlen, die sich eine große Stadt, viele Freizeitmöglichkeiten und ein 

ausgeprägtes Nachtleben wünschen. 

 


